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Gefährliche Feinde einer
erträglichen Lebensqualität
sind die krankheitsbedingte
Isolation, Resignation und
Depression. Der Gang von
einem Arzt zum andern ist
kontraproduktiv, sie werden
eine Enttäuschung nach der
andern erleben. Wichtig ist
für Sie ein Hausarzt oder eine

Hausärztin, der/die Sie und Ih-
re Krankengeschichte kennt,
zu dem/der Sie Vertrauen ha-

ben, mit dem/der Sie Ihre Be-

schwerden besprechen kön-
nen und der/die auch bereit
ist, im Bedarfsfall mit den zu-
ständigen Spezialisten Ver-

bindung aufzunehmen. Ihre
Idee, mit Leidensgenossin-
nen in Verbindung zu treten,
finde ich ausgezeichnet. Lei-
der existiert derzeit in der
Schweiz keine Selbsthilfe-

gruppe für Sjögrenpatientin-
nen. Vielleicht ist es aber

möglich, durch den Bera-

tungsdienst des Schweizeri-
sehen Beobachters Informa-
tionen über allgemeine Selbst-

hilfeorganisationen zu erhal-
ten. Wagen Sie doch unge-
niert einen Versuch.

Ich wünsche Ihnen Kraft
und Mut, die Beschwerden
Ihrer Krankheit zu tragen.
Neuste Forschungsergebnisse
lassen hoffen, dass es in Zu-
kunft möglich sein wird, die
Funktionsstörungen der Drü-
sen von der Grundkrankheit
«loszukoppeln» und medika-
mentös günstig zu beeinflus-
sen.

Dr. med. Fritz Huber

Patienten-
recht
Unfall oder Krankheit?
Vor zwei Jahren hafte ich eine«

I/nfa//. Dabei bancie/fe es sieb

zwar nicht um einen Aufoun-
fa/i, Jedoch passierte er au/" der
Strasse. Nun entschied meine

Versicherung aber nachfrögh'ch,

es handle sich nicht um einen

1/nfaZZ, sondern um Krankheit
und /orderte das GeZd zurück.

Darau/hi« habe ich von der

Krankenkasse eine beschwerde-

/ahige Ver/ügung ver/angt. Auf
diesem Schreiben muss ich nun
die entsprechende Einsprache
machen und dieseZbe begrün-
den. Wie muss ich dabei vorge-
hen? /ch kenne mich in kran-
kenrechtiichen Dingen nur we-

nig aus und möchte keinen Feh-
Zer machen, /ch habe zwar eine

Rechtsschutzversicheru«,g, aber
eben nur /rirs Auto.

Eine solche Einsprache zu
machen, ist eigentlich Sache

eines Juristen. Wir raten Ih-
nen deshalb, auf jeden Fall
Ihre Rechtsschutzversiche-

rung zu kontaktieren, auch
wenn sie eigentlich fürs Auto
abgeschlossen wurde. Uns
sind einige Fälle bekannt, wo
sich dieser Versuch gelohnt
hat und die Rechtsschutzver-

Sicherung schliesslich die
Aufwendungen des Juristen
übernommen hat.

Hundebiss mit Folgen
Letzten Winter wurde ich von
einem Hund angefallen und in
die rechte Hand gebissen. Die
Wunde am Miftei/inger entzün-
dete sich so stark, dass ich mich
in Spifa/pfege begeben musste.

Die Verletzung konnte /edoch
nicht richtig^eheiZt werden und
der Finder bZieb stark abstehend.

Da mich das natüriieh sehr

stört, rief mir der Arzt gar zu
einer Amputation. Das möchte
ich wiederum nicht, /ch nehme

an, dass ich Anspruch aufScha-

densersatz habe, es fehZen mir
aber die /inanzie/Zen Mittet, um
einen Juristen zu befragen. Kön-
nen Sie mir weiferheife«?

Sie haben ganz richtig ver-
mutet: Sie haben Anspruch
auf Genugtuung, unter ande-

rem von der Haftpflichtversi-
cherung des Hundehalters.
Für die Verhandlung mit der

Versicherung ist juristischer

Beistand empfehlenswert,
weshalb Sie vorerst der Jurist
der SPO (Schweizerische Pati-

entenorganisation) beraten
wird. Eine unserer Beraterin-
nen wird dann mit Unter-

Stützung des Anwalts die Ver-

handlung mit der Versiehe-

rung übernehmen.
Crista Niehus,

Schweiz. Fatientenorganisation,

Postfach 850, 8025 Zürich

Ein Treppenlift...
damit wir es bequemer haben!

«Wir warteten viel zu lange»

Dr. Hansruedi Berger Ihre Tochter hat sich auf eine
während 42 Jahren laufende
Sparversicherung eingelas-

• für Jahrzehnte
• passt praktisch

auf jede Treppe
• in einem Tag

montiert

Versiehe-
rangen

Lebensversicherung
statt Nebenjob
Meine 23/ührige Tochter hat vor
fast drei Jahren bei der heutigen
Aiiianz Versicherung (Schweiz/
AG eine gemischte Lebensversi-

cherung abgesch/ossen. Jetzt
möchte sie den Vertrag kündi-

gen. Wie kann sie sich am vor-

teiiha/tesfen aus ihrer Verp/Zich-

fung Zösen? /ch bitte um rasche

Antwort, weh die nächste Rate

baid /äZZig wird.

sofort Auskunft
01/920 05 04

Glitte senden Sie mir Unterlagen
| Ich möchte einen Kostenvoranschlag

I Name/Vorname

| Strasse

| PLZ/Ort

| Telefon

isxir HE RAG AG
innen und aussen
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